
   
 

Wege in die Selbständigkeit – Migrantinnen und  
Nichtmigrantinnen haben ein gemeinsames Thema 

 

Frau Nar empfing am 
Girls’Day eine unge-
wöhnliche Gruppe: 
Mädchen zwischen 14 
und15 Jahren wollten 
etwas zum Thema 
„Wie mache ich mich 
selbständig?“ wissen. 
Die Initiative selbständi-
ger Immigrantinnen 

e.V. (ISI) lag mit diesem Angebot genau richtig. 
Die Teilnehmerinnen waren überwiegend deut-
scher Herkunft und erwarteten bei ISI „etwas Be-
sonderes, kein Thema wie bei den die üblichen 
Veranstaltungen“. Sie ließen sich gespannt auf 
Zahlen, Diagramme und harte Fakten zum Finan-
zierungsplan ein. Am wichtigsten jedoch, sagte 
Gönül Nar, sei die eigene Person, die die Ge-
schäftsidee verkörpern muss. „Wenn ihr z.B. einen 
Teehandel eröffnet, dann solltet ihr leidenschaftli-
che Teetrinkerinnen sein – eine Kaffeetrinkerin 
kann die Idee nicht transportieren.“  

 
Frau Nar bewunderte die Entschiedenheit der 
jungen Frauen, die schon heute Selbständigkeit als 
Existenzsicherung in Erwägung ziehen. Auch die 
Mädchen waren fasziniert. „Es war eine gute Er-
fahrung. Ich kenne jetzt ein paar Grundlagen. Be-
sonders interessant fand ich, dass auch über die 
Probleme geredet wurde, wenn FreundInnen zu-

sammen etwas gründen.“ Einig waren sich alle, 
dass das Wissen zur Existenzgründung bereits in 
die Schule gehört. 

 
Mädchen mit und ohne Migrationshintergrund 
trafen sich bei der Türkisch-Deutschen Unterneh-
mervereinigung Berlin-Brandenburg (TDU), eben-
falls zum Thema berufliche Selbständigkeit. Un-
ternehmensberater Ömer Baskan, informierte mit 
viel Witz über Wege zum eigenen Betrieb. TDU-
Geschäftsführer Mümtaz Ergün war beeindruckt 
von den Mädchen, ihrer Ernsthaftigkeit, ihren 
Ideen für zukünftige Berufe und von der „Multi-
kulturalität der Veranstaltung“. Er freue sich, dass 
die TDU helfen kann, „Türen zu öffnen und sich 
mit dem zukünftigen Berufsleben auseinanderzu-
setzen“. Beim nächsten Girls’Day wollen die TDU 
und ihre Mitgliedsunternehmen wieder dabei sein. 
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